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Göttingen

Schulinterner Stoffverteilungsplan
für den 8. Jahrgang (schulzweigübergreifend) und

den 9. - 11. Jahrgang des Gymnasialzweiges

Vorwort:

Grundlage des schulinternen Stoffverteilungsplans der GSG für die Jahrgänge 8-11 sind die verbindlich zu
unterrichtenden Themen und Inhalte des Kerncurriculums. Sie werden nachfolgend fett und kursiv gedruckt und
damit hervorgehoben.
Die im Kerncurriculum ausgewiesenen Kompetenzen sind ebenfalls verbindlich.
Der Unterricht ist so anzulegen, dass sich durch die Auswahl geeigneter Aufgaben die erwarteten Kompetenzen
entwickeln können. Zugleich bedürfen die Inhalte der didaktisch - methodischen Realisierung, die unterschiedlich
ausgestaltet werden kann. Die durch das Kerncurriculum ausgewiesenen Inhalte sollen zu einem verbindlichen
Wissenstand im Fach Politik-Wirtschaft am Ende des 11. Schuljahrgangs führen (Kerncurriculum, S. 16).

Erwartete Kompetenzen im Fach Politik - Wirtschaft:

Fachbereich Gesellschaft
Politik-Wirtschaft

Kompetenzen im Fach Politik-Wirtschaft

  Kompetenzbereich Politik Wirtschaft

Fachwissen: Sach- und Analy-
sekompetenz
Die Schülerinnen und Schüler verfü-
gen über ein strukturiertes politi-
sches und ökonomisches Orien-
tierungswissen, welches ihnen das
Analysieren und Beurteilen politi-
scher und ökonomischer Sachver-
halte und Entscheidungen ermög-
licht.

Kompetenz 1: Die Schülerinnen
und Schüler erfassen Politik als
Gestaltungsaufgabe und Hand-
lungsprogramm: die inhaltlich-nor-
mative Dimension von Politik.

Kompetenz 3: Die Schülerinnen und
Schüler erfassen Politik als Institu-
tionen- und Regelsystem: die insti-
tutionell-formale Dimension von Poli-
tik.

Kompetenz 2: Die Schülerinnen
und Schüler erfassen Politik als
Willensbildungs- und Entschei-
dungsprozess: die prozessuale Di-
mension von Politik.

Kompetenz 1: Die Schülerinnen und
Schüler denken in den Kategorien der
ökonomischen Verhaltenstheorie:
Wie treffen Menschen wirtschaftliche
Entscheidungen?

Kompetenz 3: Die Schülerin-
nen und Schüler denken in Ord-
nungszusammenhängen: Wie
schaffen Menschen sich öko-
nomische Ordnungen?

Kompetenz 2: Die Schülerin-
nen und Schüler denken in
Kreislaufzusammenhängen:
Wie wirken Menschen wirtschaft-
lich zusammen?

Bewertung: Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler be-
werten politische und ökonomische
Handlungen und Sachverhalte und
reflektieren Wege des Erkennens
und Urteilens.

Erkenntnisgewinnung:
Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler ana-
lysieren politische und wirtschaftli-
che Phänomene mit Hilfe fachspezi-
fischer Methoden und wenden fach-
spezifische Arbeitstechniken an.

Kompetenz 4: Die Schülerinnen und Schüler analysieren politische
und wirtschaftliche Phänomene mit Hilfe fachspezifischer Methoden.

Kompetenz 5: Die Schülerinnen und Schüler wenden Arbeitstechniken
zur methodischen Erschließung politischer und wirtschaftlicher Sach-
verhalte an.

Kompetenz 6: Die Schülerinnen und Schüler bewerten politische und
wirtschaftliche Handlungen und Sachverhalte mit Hilfe politischer und
ökonomischer Kategorien und Wertorientierungen.

Kompetenz 7: Die Schülerinnen und Schüler reflektieren und bewerten
Wege politischen und ökonomischen Erkennens und Urleilens.
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